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Wir le ben in ei ner Zeit der Po la ri sie rung, und es ist 

schwie rig, auf dem Weg zu blei ben und die Ba lan ce 

zu be hal ten – wie der Fidd ler auf dem Dach im Mu-

sical «Anatevka». Der Fiddler symbolisiert den in 

seiner Tradition verwurzelten jüdischen Menschen, 

der in der Welt leider allzuo� den vielen Formen 

von Antisemitismus begegnet. Wir ehren das erster-

wählte Volk Gottes und segnen es. Wir sind bereit, 

Tora und Propheten als Segen von ihnen zu emp-

fangen, um gemeinsam mit ihnen in der Welt und 

für die Welt ein Segen zu sein.

«Dei ne Au gen wer den dei nen Leh rer se hen, dei ne Oh ren 
wer den es hö ren, wenn er dir nach ru�: Hier ist der Weg, auf 
ihm müsst ihr ge hen, auch wenn ihr selbst rechts oder links 
ge hen woll tet.» Je sa ja 30,21

2021 wur de trotz brau ner an ti se mi ti scher Wel le 1700 Jah re 
jü di sches Le ben in Deutsch land ge fei ert. Die 90-mi nü ti ge 
Do ku men ta ti on «Schal om und Hal lo» mit der jü di schen 
Schau spie le rin Su san Si de ro pou los im ARD-Fernsehen 
ist her vor ra gend.1

 
Wäh rend ei ner neu en po la ri sie ren den Co ro na wel le muss-
te in Deutsch land nach den Wah len eine neue Ko ali ti on 
ge bil det wer den, wo mit das Land bis zum 8. De zem ber 

ohne hand lungs fä hi ge Re gie rung war. Gleich zei tig stürz te 
Ös ter reich in eine tie fe Ge sell scha�s- und Re gie rungs-
kri se. Das entstan de ne ge fähr li che Macht va ku um nutz te 
Russ land mit ei nem Trup pen auf zug an der Gren ze zur 
Uk rai ne und brach te da mit das welt wei te Flücht lings elend, 
ins be son de re je nes an Po lens Gren ze zu Weiss russ land, 
aus dem Fo kus der Me di en.

Es ist nicht nur in un sem Ver söh nungs dienst mit und un ter 
den mes si a ni schen Ju den, wo wir die sen Po la ri sie run gen 
be geg nen. Be son ders schmerz ha� ist es, wenn im Na men 
des Glau bens und mit Schri� wor ten ge kämp� wird, wie 
bei je nen mes si a ni schen Ju den, die we der an die Drei fal-
tig keit noch an die Gött lich keit Jesu glau ben. Mar tin Rösch 
hat je den falls ei ni ge aus der Re ser ve ge holt mit sei nem 
Bei trag: «Was hat Kai ser Kon stan tin mit dem Ver schwin-
den der Ju den aus der Ge mein de Jesu zu tun?»

Segensreiches Jahr 2021 

Wir bli cken auch dank bar auf 2021 zu rück mit ver schie-
de nen ZOOM-Mee tings, auf un se re TJCII-Herbst an läs-
se in Zü rich und Bern so wie die Füh rung durch das jü-
di sche Ba sel mit dem amerikanischen Historiker Ro ger 
Har mon. Die Schab bat-Be ginn-Fei ern mit Tina Brea 
und an dern Frau en mit jü di schen Wur zeln und die 
zwei wö chent li che TJCII-Ge bets stun de am Montag von 
17 bis 18 Uhr las sen un sern Dienst wach sen. Mit Da ni el 
und Ni cole Fat zer ha ben wir Vers tär kung für den Dienst 
in der Ro man die und Fran ko fo nie be kom men.

«Denn er ist unser Friede, 
er hat aus den beiden eins 
gemacht und die Wand der 
Feindschaft, die uns trenn-

te, niedergerissen durch 
sein Leben und Sterben.» 

Epheser 2,14
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Wenn aber ei ni ge Zwei ge he raus ge bro chen wur den 

und wenn du als Zweig vom wil den Öl baum in den 

ed len Öl baum ein ge pfrop� wur dest und da mit An-

teil er hiel test an der Kra� sei ner Wur zel, so er he be 

dich nicht über die an de ren Zwei ge. Wenn du es aber 

tust, sollst du wis sen: 

Gott öffnet weltweit Türen für die 
Vision des «Einen Neuen Menschen».

Wie in den Jah ren 2017 und 2019, so haben wir auch 2021 
er lebt, wie der Herr sich über den gan zen Glo bus hin weg 
be wegt hat, um sei nen Leib zu sam men zu brin gen. Wir 
kön nen ihm nur dan ken. Sogar als die Na ti o nen sich we-
gen der Pandemie ab gren zten, hat Gott uns Tü ren ge ö� net, 
um die Mis si on fort zu set zen, auch wenn wir nicht per-
sön lich vor Ort sein konn ten.

2021 fan den auf drei Kon ti nen ten vir tu el le TJCII-Gip fel -
tre� en statt, alle nach dem glei chen Kon zept: Mit ei nem 
Team vor Ort und vir tu ell ver bun den mit drei Mit glie dern 
des internationalen TJCII-Leitungsteams, Mar ty Wald man, 
Dan Jus ter und Jo han nes Fich ten bau er, wel che per sön lich 
Zeug nis ga ben.

Nun laufen Vorbereitungen für das das Zwei te Je ru-

sa le mer Kon zil die HIGH CONVOCATION vom 

17. bis 19. Oktober 2023. Beim Ersten Je ru sa le mer 

Kon zil im Jahr 48, vgl. Apostelgeschichte 15, ver lang-

ten die jü di schen Apostel Jeschu as von den Hei den-

chris ten nicht, Ju den zu wer den. Im Zwei ten Je ru sa-

le mer Kon zil wer den die jü di schen Gläu bi gen an 

Jeschua, mit ih rer jü di schen Iden ti tät und Pra xis, wie-

der ge mein sam mit der hei den christ li chen Kir che, 

Je sus, den Kö nig der Herr lich keit, will kom men heis-

sen. Dann ist der Leib Chris ti kom plett.

Für die se Hohe Ein be ru fung wurde als Koordinator Isa ac 
Uchiy a ma eingesetzt. Er ist Lei ter der ein zi gen messiani-
schen Gemeinde in Ja pan – zu sam men mit sei ner mes-
sianisch-jüdischen Frau. Sie werden jüdische und heiden-
christliche Verantwortliche aus dem weltweiten Leib 
Christi nach Jerusalem einladen, um die Vi si on von Ge bet, 
Bus se und Ver söh nung im weltweiten Leib Jesu zu för dern.

Auch im deutschsprachigen Raum D-A-CH ist die Zu-
sammenarbeit im Sinn des «Einen Neuen Menschen» ver-
bindlicher geworden. Mit einer messianischen Familie 
erlebte das Team per Zoom eindrückliche Feiern zur Be-
grüssung des Schabbat. An einem Wochenende Mitte 
Mai 2022 will das Team mehr als einander nur besser ken-
nenlernen: Sie werden miteinander über den Glauben 
austauschen, sich mit allen Unterschieden annehmen und 
entdecken, wie sie durch Jesus den Messias, gemeinsam 
ein «Licht für die Völker» (Jes 49,6) sein können und be-
rufen sind, als «auserwähltes Geschlecht und eine könig-
liche Priesterscha�, Gottes grosse Taten zu verkündigen» 
(1 Petr 2,9 vgl Ex 19). Was wird geschehen, wenn wir als 
Gläubige aus Juden und Heiden mit unseren Begabungen 
und Schwächen zusammenstehen  vor Gott und den Men-
schen, verbunden in der Liebe Jesu Christi, um den Segen 
des Vaters im Himmel für unseren Weg zu empfangen?

«Nicht du trägst die Wur zel,  
son dern die Wur zel trägt dich.» 

Röm. 11,17.18

«Ich bin die Wur zel 
und das Ge schlecht Da vids, 

der glän zen de Mor gen stern.»
 O�. 22,16

Ge mein sam 
Je sus 
will kom men  
heis sen 



Nr.1 2022 | www.tjcii.ch 

na ti o na les Na men mahn mal für die Op fer des Ho lo caust 
ein ge weiht. Bereits im Sep tem ber wur de in Ams ter  dam 
ebenfalls ein na ti o na les Na men mahn mal für die Op fer 
des Ho lo caust ein ge weiht.
 
• Im Mai be ge gneten sich in der Tsche chei 60 Pas to ren 
und 60 ka tho li sche Pries ter, um Bus se zu tun für die Fol-
gen der Schlacht am Weis sen  Berg vor 400 Jah ren. Eine 
Kon fe renz im Sep tem ber mit Zeug nis sen aus dem ILC 
und der gan zen Welt er mu tig te die Na ti on, auf dem Weg 
der Hei lig ung wei ter zu ge hen.

• Am 9. Sep tem ber mor gens um 10 Uhr läu te ten in der 
Slo wa kei die Kir chen glo cken, und Si re nen ertönten, als 
der Mi nis ter prä si dent im Na men der slo wa ki schen Re-
gie rung Bus se tat für die Ver ab schie dung an ti jü di scher 
Ge set ze vor 80 Jah ren, de ren Fol ge die De por ta ti on von 
über 70‘000 Ju den in Kon zen tra ti ons la ger war.

• Für das Jahr 2022 kündig te die Church of Eng land an, 
Bus se zu tun für die an ti jü di schen Kir chen ge set ze der 
Ox ford-Sy no de vor 800 Jah ren. Da mals wur den für Ju den 
erst mals Klei der vor schi� en be schlos sen.
  
• Mit Da ni el und Ni cole Fat zer ha ben wir Vers tär kung für 
den Dienst in der Ro man die und Fran ko fo nie be kom men.

Busse und Versöhnung in der Schweiz

• In der Schweiz wur de im Dezember 2020 mit einem Los-
sage-Gebet der Fluch aus ei nem Ge heim ab kom men mit 
den Fein den Is ra els ge bro chen. Diese hatten 1970 eine 
Swissair auf dem Flug nach Tel Aviv in ei nem Wald stück 
bei Wü ren lin gen zum Absturz gebracht. Die 47 In sas sen 
ka men ums Le ben; die 20 jü di schen wur den in Je ru sa lem 
be er digt. Die Tä ter wa ren PLO-Stu den ten aus Frank furt. 
Sie wur den nie vor Ge richt ge bracht. Es kam in der Schweiz 
noch zu zwei weiteren ter ro ris ti schen An schlä gen. Alle 
wur den von ei ner Grup pe der PFLP (Pop ular Front for the 
Li be ra ti on of Pa les ti ne) un ter George Ha bash aus ge führt.

Und so kam es in Genf zum Ge heim ab kom men mit der 
PLO. Die Ermitt lun gen des Flug zeug ab stur zes wur den ein-
 ge stellt. Die PLO bekam ein Büro in Genf. Die Unterstüt-
zung Israels durch die Schweiz wurde minimiert, dafür 
wurden die Zah lun gen an das UNR WA lau fend er höht. In 
den letz ten Jah ren wur den über 20 Mil li o nen CH Steu er-
gel der pro Jahr an pa läs ti nen si che Or ga ni sa ti o nen be zahlt.

• In der An nah me, dass die ses Ab kom men mit den Fein-
den Is ra els un se ren Bun des rat da ran hin dert, uns von den 
Pa läs ti nen sern ab zu gren zen, ha ben Chris ten durch die-
ses ge mein sa me Los sa ge-Gebet, die Gül tig keit des Ge-
heim ab kom mens ge brochen.5

 
Am Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag 2021 wurde 
im Grossratssaal Aarau ein Schuldbekenntnis abgelegt 
und Busse getan für die Gräueltaten an den Juden im 
Aargau.6

Im Ja nu ar war der TJCII-Asi an Sum mit, an dem 250 Men-
schen aus zahl rei chen Län dern teil nah men, da run ter 
Hong kong, Chi na, Ko rea, Ja pan, Phi lip pi nen, Ma lay sia, 
Sin ga pur, Tai wan und In di en.

Im Juni fand in Süd ame ri ka der TJCII-Sout hern Cone 
Sum mit statt, der zu wei te ren Kon tak ten in die ser Re gi-
on der Welt führ te. Sout hern Cone heisst Süd ke gel und 
ist die Be zeich nung für den un ge fähr drei ecks för mi gen 
süd li chen Teil Süd ame ri kas mit den Staa ten Ar gen ti ni en, 
Chi le und Uru gu ay so wie ei ni gen Bun des staa ten Bra si li-
ens. Mit te No vem ber war dann in Bra si li en noch eine 
na ti o na le TJCII-Kon fe renz.

Im Juli fand ein span nen der Be such bei den Na va jos4 mit 
Ver tre tern der in di ge nen Ur be völ ke rung Nord ame ri kas 
statt. Da mit wur de der Grund stein für zu kün� i ge Be su che 
ge legt, die uns auf dem Weg zu mehr Verständ nis und 
Ein heit vo ran brin gen wer den.

Im Ok to ber fand der TJCII-Af ri ka-Gip fel in Ke nia2  statt 
mit 300 Per so nen aus zehn Län dern.

Das Team des TJCII-Bildungszen trums star te te ei nen neu-
en LIVE-On li ne-Kurs für Für bit te und On li ne-Un ter-
richt mit dem Team von TJCII Me xi ko. In al len Kon ti-
nen ten ist auch die Wei ter ga be der Vi si on an die nächs te 
Ge ne ra ti on, die NOW-Generation, ein �e ma. Auch in 
Eu ro pa hat der Herr durch den Dienst von TJCII vie le 
Tü ren ge ö� net. Er war ge gen wär tig und heil te alte Wun den 
aus der Ge schich te.

Die Ver söh nung zwi schen christ li chen und 
mess ia nisch-jü di schen Ge mein schaf ten 

dient der Vereinigung von Ju den und 
Hei den chris ten für die Wie der kunft Jeschu as.

• Im Früh ling 2021 wur de in Wien Bus se ge tan für die 
Ver trei bung der Ju den vor 600 Jah ren, und am 9. No vem-
ber, dem Tag der Reichs po grom nacht, wur de dort ein 

Was wird geschehen, wenn wir als 

Gläubige aus Juden und Heiden mit 

unseren Begabungen und Schwächen 

zusammenstehen vor Gott und den 

Menschen, verbunden in der Liebe 

Jesu Christi, um den Segen des Va-

ters im Himmel für unseren Weg zu 

empfangen?
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 4. MÄRZ 2022, 15 h 
Besuch von der Messianisch-

Jüdischen Gemeinde KEMO aus Kiew

        Ab 17.00 h Schab bat-Be ginn-Fei er mit Kiddusch

Gemeindesaal Zelthof, Zeltweg 20, Zürich

19. MÄRZ 2022 
TJCII-FRÜHLINGSANLASS

             10.30 h Hauptversammlung
             12.00 h Begegnung mit Picknick – 
                           jeder bringt selber etwas mit. Ka�ee,                               
                              Tee und Mineral wasser sind vorhanden.
13.30 – 17.00 h Lobpreis, Zeugnisse, Berichte und Abend
                           mahl mit dem Team von TJCII-Schweiz

Gemeindesaal Zelthof, Zeltweg 20, Zürich

17. – 19. JUNI 2022 
IS RA EL-KON GRESS SCHWEIZ 

U.a. zur Frage, wie man das Thema 
«Israel» in den Gemeinden einbringen 

kann. Näheres in Kürze auf unserer Webseite.

Dialog-Hotel, Baar 7

GEBETSANLIEGEN 
UND 

FINANZEN 2022/23
 

Wir empfehlen Ihnen einen Gebets-
spaziergang auf unserer Webseite und 

danken fürs Gebet und fürs Weitersagen 
all dieser hoffnungvollen Nachrichten. 

Für aus ser or dent li che Aus la gen von 
TJCII-Pro jek ten be nö ti gen wir 2022/23 
über 100 000 CHF. Das sind Bei trä ge an 

Orga ni sa ti ons kos ten, Un ter kunft und 
Über nah me von Rei se kos ten für Gäs te 

sowie zwei Buch-Publikationen. 

TERMINE

FUSSNOTEN / LINKS

1  jüdisches Leben in Deutschland: https://www.ardmediathek.de/video/
   schalom-und-hallo/schalom-und-hallo-juedisches-leben/das-erste/
   Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3NjaGFsb211bmRoYWxsby8yMjE0Nz
   BmYy1lZmRjLTQ0ZjQtYmJkNi01MWRmNzNiMjczNGY/

2  Afrika-Gipfel: Video auf Englisch: https://vimeo.com/642880109

3  Messianische Gemeinde in Kiew KEMO: https://old.kemokiev.org/deutsch
    Prayer retreat of the KJMC | 01.04.2022: 
   https://www.youtube.com/watch?v=TxtQIEBCUB0

4  Navaho – Besuch: https://vimeo.com/577621426

5  www.tjcii.ch  News

6  Kanton Aargau https://vimeo.com/616973279  / www.tjcii.ch  News

7  www.tjcii.ch  Agenda


